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Journée SUPRIO Tagung 2023

Liberté d’expression
vs. wokisme.
Muss eine gute 
Universität weh tun? 
Rainer Borer, ETH Zürich 

Marius Widmer, Université de Fribourg
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AGENDA

1. EINFÜHRUNG

2. WORLD CAFÉ MIT DREI UNTERSCHIEDLICHEN 

FRAGESTELLUNGEN

3. ERKENNTNISSE AUS DEN DISKUSSIONEN
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CANCEL-CULTURE AUCH AN SCHWEIZER HOCHSCHULEN?

Druck von rechts: Forschungsfreiheit wird 

in Frage gestellt und Themen sollen 

«unmöglich» gemacht werden.

Druck von links: Auftritt eines ex-Generals 

wegen angedrohter Studierendenproteste 

abgesagt.
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«AUFGEWECKTSEIN» IST MEHR ALS EINE MODEERSCHEINUNG

Woke

In hohem Mass politisch wach und engagiert gegen (insbesondere rassistische, sexistische, 

soziale) Diskriminierung. Begriff entstanden in der US-civil-rights-Bewegung der 1930er Jahre.

Für eine gute Sache (gegen Diskriminierung) kämpfen

Dieses an sich positive Engagement kollidiert – zunehmend – mit grundlegenden Freiheiten: Der 

Freiheit der Meinungsäusserung, der Freiheit der Wissenschaft.

Letztlich wird die Essenz der Aufklärung infrage gestellt

Wissenschaft bedeutet das Formulieren und Überprüfen von Hypothesen, das dauernde 

Hinterfragen des aktuellen Erkenntnisstands und die Kraft des besseren Arguments.

Es gibt Grenzen: Rechtsordnung (verbotene Äusserungen etc.), Standards («Miniaggressionen»)
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BESCHLEUNIGUNG UND POLARISIERUNG

Dazu kommt ein in jüngster Zeit 

akzentuierter Trend zur Polarisierung 

der Gesellschaft

Ausdruck einer zunehmend 

zersplitterten, in Blasen separierten 

Gesellschaft: «Wahr ist, was in 

meinem Umfeld, meiner Peer-Gruppe 

für wahr erachtet wird»
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CHICAGO DECLARATION: KERNPUNKTE

1. Das Bekenntnis zu akademischer Freiheit bedeutet, dass Universitäten/Hochschulen

• keine sogenannten «Triggerwarnungen» unterstützen,

• keine Veranstaltungen absagen, weil eingeladene Redner kontroverse Themen 

aufnehmen könnten und

• dass sie keine intellektuellen «safe spaces» einrichten, in die sich Individuen 

zurückziehen, um ungestört unter sich zu sein.

2. Universitäten sollen als Institutionen nicht zu wissenschaftlichen und politischen Fragen 

Stellung beziehen. Eine Hochschule kann keine Meinung haben zu einer 

gesellschaftlichen Fragestellung (ihre Angehörigen jedoch schon…).

Inzwischen haben 104 US-amerikanische Universitäten die Chicago Declaration 

übernommen, darunter Princeton, Columbia und Purdue.
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EIN LETZTER GEDANKE

«Education should not be intended to make people 

comfortable; it is meant to make them think.”

Hanna Holborn Gray, University of Chicago President 1978-1993



ETH ZÜRICH |   UNIVERSITÉ DE FRIBOURG / UNIVERSITÄT FREIBURG

Rainer Borer, Leiter Kommunikation | Marius Widmer, responsable communication

1. Céder ou résister: comment gérer les manœuvres de perturbation

> Dr. h.c. Mario Gattiker: Widerstand von linken Jungparteien und asylpolitischen NGOs

> General Petraeus oder Schw. Zentrum für Islam und Gesellschaft (vgl. vorher)

2. (Auto-)Zensur: Wenn Dozierende/Studierende im Vorlesungssaal nicht mehr frei sind

> Von Chinas Botschaft orchestrierter Shitstorm

3. Soutien: quel encadrement pour nos scientifiques

> avant: préparation/formation?

> pendant: accompagnement?

> après: traitement?

4. Haltung: Dürfen (oder müssen) sich Universitäten zu (jedem) Weltkonflikt äussern? 

> Chancen und Risiken (politischer) Stellungnahmen (z.B. ETH, UZH zu Palästina)

> Institutionen selber oder deren Dachverbände (z.B. swissuniversities)?

2. WORLD CAFÉ 
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1. Céder ou résister: comment gérer les manœuvres de perturbation

(Marius Widmer, bilingue/zweisprachig)

2. (Auto-)Zensur: Wenn Dozierende/Studierende im Vorlesungssaal nicht mehr frei sind 

(Rainer Borer, deutsch)

3. Soutien: quel accompagnement pour nos scientifiques

(Farida Khali, français)

4. Haltung: Dürfen (oder müssen) sich Universitäten zu (jedem) Weltkonflikt äussern?

(Norbert Staub, deutsch)

➔ 2 tours à 15-20 minutes, alors 2 postes par personne

2. WORLD CAFÉ 
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1. Céder ou résister: comment gérer les manœuvres de perturbation (Widmer)

2. (Auto-)Zensur: wenn Dozierende und Studierende nicht mehr frei sind (Borer)

3. Soutien: quel accompagnement pour nos scientifiques (Khali)

4. Haltung: Sollen sich Universitäten unter zunehmendem Druck zu (jedem) 

Weltkonflikt äussern? (Staub)

3. ERKENNTNISSE AUS DEN DISKUSSIONEN
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